
Stadt Jever

Bebauungsplan Nr. 40 

„Friesenweg/ Ibenweg“

mit örtlichen Bauvorschriften

- 2. Änderung -
(Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13 a BauGB)

Vorstellung der Ergebnisse aus der frühzeitigen 

Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 u. § 4 Abs. 1 BauGB  

und des Entwurfs

im Ausschuss für Stadtplanung, Stadtentwicklung und 

Verkehr

am 25.01.2023

HWPLAN- Stadtplanung

Bockhorn



Übersicht  und Lage in der Stadt
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Ausschnitt aus dem FNP 2009
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Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 40 

„Friesenweg/Ibenweg“
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WA II

0,3        0,6 



Bebauungsplan Nr. 40 

„Friesenweg/Ibenweg“

- 2. Änderung -

Planungsanlass:
→ Sicherung der vorherrschenden Siedlungsstruktur

→ Konfliktvermeidung Neubau/Bestand

→ Herausarbeitung des für das bestehende Siedlungsgefüge 

verträglichen Nachverdichtungspotentials

→ Zonierung unterschiedlicher baulicher Dichte

Planungsgebiet:
→ ca. 3,4 ha, mit ca. 50 privaten Liegenschaften zzgl. der 

öffentlichen Wegeflächen

→ Siedlungsbereich der 60-er/70-er Jahre zwischen Ibenweg 

im Osten und dem Friesenweg im Westen.

→ Zentrumsnahe Lage

→ Z.T. wird die im bestehenden B`Plan festgesetzte bauliche 

Dichte nicht ausgenutzt

→ es zeigen sich verstärkt Konflikte zwischen Bestand und 

Neubauvorhaben

→ Konflikte ruhender Verkehr

→ Gebäudehöhe und –tiefe, Baumasse

→ Anzahl der Wohnungen je Grundstück

Aktuelles Planungsrecht:

→ Nutzungsart: überwiegend WA;

→ Nutzungsmaß: Z = II; GRZ 0 0.3 und GFZ 0 0,6; 

→ Bautiefe: 22,0 m – 27,0 m

→ Offene Bauweise, d.h. Mehrfamilienhäuser über 

mehrere Grundstücke bzw. in die Tiefe möglich
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Der Planungsbereich

6



Räumliche Strukturen und 

Bestandssitutation im Plangebiet
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Räumliche Strukturen im Plangebiet, 

Friesenweg
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Räumliche Strukturen im Plangebiet –

Verdichtung am Ibenweg
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….gewisse Ausreißer oder was 

heute möglich ist…….???

→ Spannungen im Siedlungsgefüge 
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Der Vorentwurf
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Bebauungsplan Nr. 40 

„Ibenweg/Friesenweg“

→ Planungsrecht vor-/nachher
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Festsetzungen/

Regelungen

Bisherige

Festsetzungen

Künftige Regelungen

WA 1 MI;   Z = II; GRZ = 0,4

GFZ = 0,8; offen; D
WA 1; Z= II; GRZ = 0,4

GFZ = 0,8;  a < 16,0 m,

GH max. 13,5 m; D

WA 2 WA; Z =II; GRZ = 0,3

GFZ = 0,6, offen
WA 2; Z= II; GRZ = 0,3

GFZ = 0,6;  a < 16,0 m,

TH max. 6,0 m; 

GH max. 13,5 m; 

WA 3 WA; Z =II; GRZ = 0,3

GFZ = 0,6, offen 

bzw. WA; Z = I; GRZ 0,3

GFZ 0,4; offen

WA 3; Z= I; GRZ = 0,3

GFZ = 0,6;  a < 18,0 m,

TH max. 3,5 m; 

GH max. 9,5 m; 

WA 4 WA; Z =II; GRZ = 0,3

GFZ = 0,6, offen 
WA 4; GRZ = 0,2

a < 18,0 m,

TH max.: 3,5 m; 

GH max. 8,0 m; 

WA 5 WA; Z =II; GRZ = 0,3

GFZ = 0,6, offen 
WA 5; Z= II, GRZ = 0,3 

GRZ 0 0,6;  a < 30,0 m,

TH max. 6,5 m; 

GH max. 12,5 m; 

Es werden ö. B. eingeführt, so dass in den WA 3 und 

WA 4-Gebieten keine Staffelgeschosse möglich sein 

werden; stattdessen sind in diesen beiden Bereichen 

nur geneigte Dächer 30 ° - 50 ° zulässig.
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Die zeichnerischen Festsetzungen 

im Detail (WA 1; WA 2 u. WA 3)
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Die zeichnerischen Festsetzungen 

im Detail (WA 3; WA 4 u. WA 5)
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Textliche Festsetzungen
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Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

und Beteiligung der Behörden/TÖB
gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB  

im Zeitraum vom 14.11.2022 bis 16.12.2022

1. Aus der Öffentlichkeit gingen keine Stellungnahmen,  

Hinweise oder Anregungen zu den Planungszielen ein.

2. Insgesamt haben sich vier TÖB rückgemeldet. 

Diese Stellungnahmen beinhalten allenfalls allgemeine

Hinweise, welche auf Ebene der Bauleitplanung keine     

weiteren Handlungsbedarfe erfordern.

3. Im Nachgang zur Stellungnahme vom 02.01.2023 hatte 

die Bauaufsicht beim Landkreis noch telefonisch um 

einige redaktionelle Änderungen/Ergänzung bzgl. der 

Regelungen zur Zulässigkeit von Wohnungen je  

Wohngebäude gebeten.

Ferner wurde klargestellt dass die ö.B. Nr. 3 (Dachform)

nicht für Anbauten und Nebengebäude anzuwenden 

sei.

→ Die TFS Nr. 5 und 6 sowie die ö.B Nr. 3 wurden ent-

sprechend  aktualisiert. 

→ Da der Plan ansonsten unverändert bleibt, kann der 

Vorentwurf zum Entwurf umgestellt und öffentlich 

ausgelegt werden
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Der Entwurf



Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!!
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